Seite 8
Bedienungsanleitung
PDC 160/24    Vers. 1.50


GC 48/16
Dosierer
Technische Beschreibung


Juni 2001
Hinweis

Die Firma tbt behält sich Änderungen an diesem Handbuch ohne Ankündigung vor.

Für technische oder drucktechnische Fehler und Mängel in diesem Handbuch wird keine Haftung übernommen, ebenso wie für Schäden, die direkt oder indirekt auf Lieferung, Leistung und Nutzung dieses Materials zurückzuführen sind.

Die in diesem Handbuch enthaltenen Informationen sind eigentumsrechtlich geschützt und unterliegen dem Urheberrecht. Ohne die ausdrückliche Einwilligung von tbt darf dieses Handbuch weder vollständig noch in Auszügen kopiert oder in anderer Form vervielfältigt werden.
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Allgemeines

Der Gastro-Computer GC-48/16 ist eine modular aufgebaute Steuerung für Getränke-Schankanlagen. Er besteht im Grundausbau aus folgenden Teilen:

· Hauptplatine GC-48: Diese enthält die Stromversorgung (Schaltnetzteil) und alle Ein- und Ausgangsschaltkreise.

· Steuerungsplatine GC-CPU: Diese enthält Mikroprozessor, Speicher (EPROM, EEPROM, RAM) und die dazugehörigen Logikschaltungen.

Als Erweiterungen sind zusätzlich noch folgende Module lieferbar:

· Optokoppler-Platine GC-OPTO: Zum Anschluß externer Eingänge (z.B. Spirituosenportionierer, Kaffeemaschinen) mit galvanischer Trennung.

· Schnittstellen-Platine GC-RS2: Zweite serielle Schnittstelle RS-232 für Master/Slave.

· Schloßexpander-Platine: Erweiterung für 3. und 4. Schloss.

Darüber hinaus ist noch ein Erweiterungs-Stecker vorhanden, an den etwaige andere Module angeschlossen werden können.

Aufbau des Geräts
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Sicherungen

Si1
Stromversorgung des Geräts (500mA träge). Wenn diese Sicherung schmilzt, deutet das auf einen Defekt im Schaltnetzteil der GC-48-Platine hin.

Si2
Ventile (5A träge). Gemeinsame Sicherung für die Getränke-Ventile; wenn sie schmilzt, ist ein Defekt im Bereich der Magnetventile anzunehmen (Ventilspule abgebrannt etc.)

Jumper

Die beiden Jumper sind zur Funkenlöschung beim Schalten induktiver Lasten (z.B. Schnapsportionierer) mit den Freigaberelais gedacht, wobei Jumper 1 bzw. 2 den Freigaberelais 1 bzw. 2 zugeordnet sind. Werden nicht-induktive Lasten geschalten, so ist der jeweilige Jumper zu ziehen.

Einstellregler

U
Einstellung der 5V-Versorgung. NICHT VERSTELLEN!

R
Schaltschwelle für RESET. NICHT VERSTELLEN!

S
Summerlautstärke. Nach Bedarf einstellen.

D
Display-Kontrast für LCD-Display. Nach Bedarf einstellen.

Stecker POWER - Ventile, Stromversorgung, Freigabe

(26-polige steckbare Schraubklemmen-Leiste)

1
Freigabe Schloß 1 - Wurzelkontakt

2
Freigabe Schloß 1 - Arbeitskontakt

3
Freigabe Schloß 2 - Wurzelkontakt

4
Freigabe Schloß 2 - Arbeitskontakt

5,6
Stromversorgung für GC-48 24V»

7,8
Stromversorgung für GC-48 24V»

9,10
Stromversorgung für Ventile 24V~ (gem. Anschluß Triacs)

11
Ventil 1

12
Ventil 2

13
Ventil 3

..
..

26
Ventil 16

Variante A - ein Transformator.

                 ┌─────────────┬───┬───┐
                 │             │   │   │
─────┐  ┌────────┼──┐          │   │   │
     │  │        │  │          │   │   │
220V~█  █ 24V~   │  │        ┌─┴┐┌─┴┐┌─┴┐
     █  █ 150VA  │  │        │V1││V2││V3│ ....  Ventile
     │  │        │  │        └─┬┘└─┬┘└─┬┘
─────┘  └─────┐  │  │  ┌──┐    └┐  │  ┌┘ 
┌──┬──┬──┬──┬─┴┬─┴┬─┴┬─┴┬─┴┬──┬─┴┬─┴┬─┴┬──┬──
│ 1│ 2│ 3│ 4│ 5│ 6│ 7│ 8│ 9│10│11│12│13│14│
└──┴──┴──┴──┴──┴──┴──┴──┴──┴──┴──┴──┴──┴──┴──


Stecker POWER

Variante B - zwei Transformatoren.

─────┐  ┌──────────────────────┬───┬───┐
     │  │                      │   │   │
220V~█  █ 24V~                 │   │   │
     █  █ 150VA                │   │   │
     │  │                      │   │   │
─────┘  └─────────────────┐    │   │   │
                          │    │   │   │
─────┐  ┌───────────┐     │    │   │   │    
     │  │           │     │    │   │   │
220V~█  █ 24V~      │     │  ┌─┴┐┌─┴┐┌─┴┐ 
     █  █ 20VA      │     │  │V1││V2││V3│ ....  Ventile
     │  │           │     │  └─┬┘└─┬┘└─┬┘ 
─────┘  └─────┐     │     │    └┐  │  ┌┘  
┌──┬──┬──┬──┬─┴┬──┬─┴┬──┬─┴┬──┬─┴┬─┴┬─┴┬──┬──
│ 1│ 2│ 3│ 4│ 5│ 6│ 7│ 8│ 9│10│11│12│13│14│
└──┴──┴──┴──┴──┴──┴──┴──┴──┴──┴──┴──┴──┴──┴──


Stecker POWER

Stecker VOL - Volumsgeber

(15-polige Sub-D-Buchse)

1
Volumsgeber 1

2
Volumsgeber 2

.
..

8
Volumsgeber 8

9,10,11
GND

12,13,14
+5V

15
+12V

Hinweis: Durch das Vorhandensein mehrerer Anschlüsse für GND und +5V können bis zu drei Volumsgeber direkt an diesen Stecker angeschlossen werden, ohne mehr als einen Draht an einen Anschluß löten zu müssen; wir empfehlen daher, bei einfachen Anlagen auf eine zusätzliche Blockklemme o.ä. zu verzichten.

Stecker RS1, RS2 - Serielle Schnittstellen RS232

(5-polige Stiftleiste)

1
TX

2
RTS

3
GND

4
CTS

5
RX

Für den Anschluß eines Druckers empfehlen wir den Einbau einer 5-poligen DIN-Buchse 180° an von außen gut zugänglicher Stelle und folgende Beschaltung:


GC-48
DIN-Buchse
Drucker


RS1
5-pol 180o
25-pol Sub-D


1 
 1 
 3


3 
 2 
 7


4 
 5 
 20

Stecker RSE - Erweiterungsmodul GC-RS2

(20-polige 2-reihige Stiftleiste)

Hier kann der optionale Erweiterungsmodul für Master/Slave aufgesteckt werden. Ist ein solcher nicht vorhanden (Grundkonfiguration), so müssen zwei Jumper auf die Pins 1-2 und 3-4 aufgesteckt sein.

Stecker EXT für Erweiterungsmodule

(20-polige 2-reihige Stiftleiste)

Dieser Stecker wird z.B. zur Verbindung mit dem Erweiterungsmodul QL-48 (siehe unten) bnötigt.

Stecker PTAST - Portionstasten

(26-polige 2-reihige Stiftleiste)

1
gemeinsamer Anschluß Tastenblock 1 (Tasten 1..4)

2
gemeinsamer Anschluß Tastenblock 2 (Tasten 5..8)

3
gemeinsamer Anschluß Tastenblock 3 (Tasten 9..12)

…
…

…
…

12
gemeinsamer Anschluß Tastenblock 12 (Tasten 45..48)

13..16
nicht belegt

17
Auswahlleitung Tasten links oben (Tasten 1,5,9,..,45)

18
Auswahlleitung Tasten rechts oben (Tasten 2,6,10,..,46)

19
Auswahlleitung Tasten links unten (Tasten 3,7,11,..,47)

20
Auswahlleitung Tasten rechts unten (Tasten 4,8,12,..,48)

21..26
nicht belegt

Hier wird ein 26-poliges Flachbandkabel angeschlossen, das die Verbindung zu den Tasten-Multiplexleisten herstellt.

Der optionale Modul GC-OPTO wird ggf. auf den Stecker PTAST aufgesteckt; dann ist das Verbindungskabel zu den Multiplexleisten am GC-OPTO anzuschließen.

Stecker ZIF - Zifferntastatur

(9-polige Stiftleiste)

Hier wird die Zifferntastatur (gegebenenfalls über Verlängerungskabel) direkt angesteckt. Da auf den Folien-Kabel-Steckern häufig keine pin-Nummern angegeben sind, ist man auf empirische Ermittlung angewiesen; es gibt aber ohnehin nur zwei Möglichkeiten.

Stecker SCHLOSS - Modusschloß und Kellnerschlösser

(26-polige 2-reihige Stiftleiste)

1
Modus-Schloß "Notbetrieb"

2
Modus-Schloß "Zapfbetrieb"

3
Modus-Schloß "ABRECHNEN"

4
Modus-Schloß "CHEF"

5
GND

6
+5V

7
nicht belegt (reserviert für Kellnerschloß 1 - <16>)

8
Kellnerschloß 1 - <8>

9
Kellnerschloß 1 - <4>

10
Kellnerschloß 1 - <2>

11
Kellnerschloß 1 - <1>

12
GND

13
+5V

14
nicht belegt (reserviert für Kellnerschloß 2 - <16>)

15
Kellnerschloß 2 - <8>

16
Kellnerschloß 2 - <4>

17
Kellnerschloß 2 - <2>

18
Kellnerschloß 2 - <1>

19
GND

20
+5V

21,22
GND

23
+5V

24
+12V

25,26
nicht verwendet.

Stecker DISP - Display

(20-polige 2-reihige Stiftleiste)

1
GND

2
+5V

3
Steuerspannung für Kontrast

4
Register Select

5
R/W

6
Enable

7
D0

8
D1

…
…

14
D7

15..20
nicht belegt

Anschluß des LCD-Displays LM 16152E
Anschluß des Fluoreszenzdisplays (64er)
Am Anschluß 15 werden +5V zur Versorgung
Flachbandkabel 14-polig
der Hintergrundbeleuchtung benötigt.



1  2  3  4  5  6  7  8  9 10 11 12 13 14

Flachbandkabel 14-polig
│  │  │  │  │  │  │  │  │  │  │  │  │  │

an Pins 1..14 Stecker DISP
│  │  nicht    │  │  │  │  │  │  │  │  │
     │ │ │  ..       │ 
1  2  belegt  11  3  4  5  6  7  8  9 10
     │ ├─┼───────────┼─┐
     │ │ │           │ │  
┌───┬┴┬┴┬┴┬──────────┴┬┴┬───────────┐          ┌─────────────────────────────────┐
│   └1┴2┴3┴─..──────14┴15           │          │                                ┌┤11
│                                   │          │  Fluoreszenzdisplay            ││
│     Display LM 16152E             │          │  CU 165 EC PB - IIJ            ││
│     (von vorne gesehen)           │          │  (von vorne gesehen)           ││
│                                   │          │                                └┤1
└───────────────────────────────────┘          └─────────────────────────────────┘

DIL-Schalter

1
Slave Nr Bit 0   <1>

2
Slave Nr Bit 1   <2>

3
Slave Nr Bit 2   <4>

4
Slave Nr Bit 3   <8>

5
OFF : Stand-Alone
ON : Master-Slave

6
OFF : Diplay Sharp
ON : Display Hitachi

7
OFF : LCD
ON : Fluoreszenz-Display

8
OFF : Stand-Alone
ON : CARAT

Notbetrieb

Wird das Modus-Schloß auf Notbetrieb eingestellt, dann können auch bei Ausfall der Elektronik Abgaben erfolgen. Es ist kein Kellnerschlüssel erforderlich. Beide Freigabeleitungen sind aktiv. Jedem Ventil ist genau ein Taster, und zwar der linke, obere von jedem Viererblock, fest zugeordnet. Solange der Taster gedrückt wird, wird das Ventil geöffnet. Es findet keinerlei Verbuchung der Entnahmen im Notbetrieb statt.

Der Notbetrieb kann auch verwendet werden, wenn Leitungen gereinigt werden sollen. Damit wird verhindert, daß beim Reinigen unerwünschte Buchungen stattfinden.

Technischer Hinweis zum Notbetrieb

Die Ventilzuordnung sollte immer mit Rücksicht auf den Notbetrieb gewählt werden; verwendet man z.B. ganz links am Zapfbalken ein Bierventil mit gesonderter Schaumspule, so würde die Verwendung der Ventilausgänge 1 und 2 für Bier und Schaum die Zuordnung verschieben; drückt man dann im Notbetrieb auf die linke obere Taste des zweiten Blocks, so betätigt man den Schaum und nicht das unter dem zweiten Tastenblock angeordnete Ventil. Daher ist es günstiger, zwar für das Bier Ventil 1, für den Schaum aber das erste "freie" Ventil, z.B. 11, zu verwenden.

QL-48 Erweiterung auf 4 Kellnerschlösser

      ┌─────────┐
  ┌───┤1 FG     ├───┐
  │   └─────────┘   │
  │                 │
  │                 │
  │                 │
  │                 │
  │  1─┐            │
  │  │ │EXT         │
  │  │ │            │
  │  │ │            │
  │  └─┘            │
  │   ┌─────────┐   │
  │   1─SCHLOSS─┘   │
  └─────────────────┘
Stecker SCHLOSS - Modusschloß und Kellnerschlösser

(20-polige 2-reihige Stiftleiste)

1
nicht belegt (reserviert für Kellnerschloß 3 - <16>)

2
Kellnerschloß 3 - <8>

3
Kellnerschloß 3 - <4>

4
Kellnerschloß 3 - <2>

5
Kellnerschloß 3 - <1>

6
GND

7
+5V

8
nicht belegt

9
nicht belegt (reserviert für Kellnerschloß 4 - <16>)

10
Kellnerschloß 4 - <8>

11
Kellnerschloß 4 - <4>

12
Kellnerschloß 4 - <2>

13
Kellnerschloß 4 - <1>

14
GND

15
+5V

16..20
nicht belegt

Stecker Freigabe (FG)

(4-polige steckbare Schraubklemmen-Leiste)

1
Freigabe Schloß 3 - Wurzelkontakt

2
Freigabe Schloß 3 - Arbeitskontakt

3
Freigabe Schloß 4 - Wurzelkontakt

4
Freigabe Schloß 4 - Arbeitskontakt

Stecker EXT

(20-Polige Stiftleiste)

Der Stecker EXT der Erweiterungsplatine ist mit dem Stecker EXT auf der Hauptplatine mit einem kurzen 20-poligen Flachbandkabel zu verbinden.

RS-48 Erweiterung für Master-Slave Verbund

       ┌─────────────────────────┐
       │1─┐      1──RS2──┐       │
       ││ │      └───────┘       │
       ││ │                      │
       ││ │RSE                   │
       │└─┘                      │
       └─────────────────────────┘

Stecker RS2 - 2. Serielle Schnittstelle RS232

(5-polige Stiftleiste)

1
TX

2
RTS

3
GND

4
CTS

5
RX

Stecker RSE

(20-polige Buchsenleiste auf der Unterseite)

Dient zum Anschluß auf der Grundplatine.

Einbauhinweis

Die Erweiterungsplatine wird einfach auf den Stecker RSE aufgesetzt. Eventuell vorhandene Jumper entfernen. 

Verdrahtung des Master-Slave Verbunds

       ╔════════════════╗     ╔══════════════════╗     ╔════════════════╗
       ║                ║     ║                  ║     ║                ║
       ║                ║     ║                  ║     ║                ║
┌─────────┐     ┌──────RS1─┬─RS2┐       ┌───────RS1─┬─RS2┐     ┌───────RS1──┐
│         │     │          │    │       │           │    │     │            │
│ Drucker │     │          └────┤       │           └────┤     │            │
│         │     │   Master      │       │   Slave 1      │     │   Slave 2  │
└─────────┘     └───────────────┘       └────────────────┘     └────────────┘

!! Am letzten Slave ist keine Erweiterungsplatine erforderlich.

Die Verbindung vom Master zum 1. Slave sowie die Verbindung der weiteren Slaves untereinander erfolgt mit 5-poligen "ausgekreuztem" Kabel, d.H.


RS2
RS1


1 
 5


2 
 4


3 
 3


4 
 2


5 
 1

GC-OPTO Erweiterung

Allgemeines

GC-OPTO ist ein Erweiterungsmodul für die Schankanlagensteuerung GC-48 zum Anschluß externer Eingänge, insbesondere für Spirituosenportionierer oder Kaffeemaschinen.

Bis zu 16 externe Eingänge können angeschlossen werden; diese werden in die GC-48 Tastenmatrix als Eingänge Nr. 33..48 geschaltet. Für den Zapfbalken stehen dann noch die Eingänge Nr. 1..32 zur Verfügung.

Werden für den Zapfbalken mehr als 32 Eingänge (Portionstasten) benötigt, so dürfen diese am GC-OPTO nicht verwendet werden (z.B. Eingänge 1..40 für den Zapfbalken über Multiplexleisten angeschlossen, Eingänge 41..48 am GC-OPTO).

Wie schon aus dem Namen GC-OPTO ersichtlich, ist eine galvanische Trennung der externen Eingänge über Optokoppler realisiert (Sicherheit gegen Störeinflüsse von außen auf den GC-48). Daher ist für das GC-OPTO eine eigene Stromversorgung erforderlich.

Aufbau der GC-OPTO-Platine

             ┌───────────────┐
           ┌─┼───────────────┼─┐
           │ 1───────────────┘ │
           │      EXTERN       │
           │                   │
           │     GC-OPTO       │
           │   Bauteilseite    │
           │                   │
         ┌─┼─┐                 │
         │ │ │VERS             │
        1└─┼─┘                 │
           │                   │
           │      INTERN       │
           │  ┌─────────────┐  │
           │  1─────────────┘  │
           │      PTAST        │
           │  ┌─────────────┐  │
           │  1─────────────┘  │
           └───────────────────┘

Stecker EXTERN

(25-polige Sub-D-Buchse)

1
externer Eingang 1 (Eingang 33)

2
externer Eingang 2 (Eingang 34)

3
externer Eingang 3 (Eingang 35)

4
externer Eingang 4 (Eingang 36)

5
externer Eingang 5 (Eingang 37)

…
…

16
externer Eingang 16 (Eingang 48)

17..20
gemeinsamer Anschluß externe Eingänge

Stecker VERS

(3-polige steckbare Schraubklemmenleiste)

1
Stromversorgung für GC-OPTO

2
nicht belegt

3
Stromversorgung für GC-OPTO

Hier müssen 8 bis 10V Wechselspannung oder 12 bis 15V Gleichspannung (z.B. von einer zusätzlichen Wicklung des Transformators) angeschlossen werden. Die maximale Stromaufnahme ist ca. 150mA.

Das Vorhandensein dieser Stromversorgung wird mit der Leuchtdiode angezeigt.

Stecker PTAST

(26-polige 2-reihige Buchsenleiste an der Unterseite)

Mit diesem Stecker wird das GC-OPTO auf den Stecker PTAST des GC-48 aufgesteckt.

Stecker INTERN

(26-polige 2-reihige Stiftleiste)

Dieser Stecker ist direkt mit dem Stecker PTAST verbunden; er dient zum Anschluß des Kabels zu den Multiplexleisten.
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